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Die vier Sensorverfahren im Überblick

Für ein verlässliches Lagebild setzen Betreiber auf mehrere Verfahren nebeneinander. Jedes

Verfahren erfasst andere Merkmale einer Drohne – und jedes hat Grenzen, die Sie kennen

müssen, bevor Sie investieren.

LERNZIELE

Nach dem Durcharbeiten können Sie:

Verfahren Was es erfassen kann Typische Stärke Typische Grenze

Radar Fliegende Objekte nach

Größe, Höhe und Bewegung

Reichweite, auch bei

Dunkelheit und Nebel

Vögel und kleine Objekte

erzeugen Fehlalarme

Funk Funksignale zwischen

Drohne und Steuerung

Frühzeitig, oft mit

Positionsdaten

Autonome oder stumme

Flüge bleiben unsichtbar

Kamera Sichtbare Erscheinung,

greifbares Bild als Nachweis

Bilder eignen sich für

Dokumentation

Reichweite und

Sichtverhältnisse

begrenzen die Erfassung

Akustik Rotorengeräusch in der

Nähe

Günstig, einfach zu

installieren

Kleine Drohnen sind

lautem Umfeld schwer zu

zuordnen

MERKE

Kein einzelnes Verfahren liefert ein vollständiges Lagebild. Entscheiden Sie nach Kombination,

Abdeckung und Meldeweg – nicht nach Einzelkennzahlen aus einem Datenblatt.

die vier Verfahren Radar, Funk, Kamera und Akustik voneinander abgrenzen,

einschätzen, welches Verfahren für welchen Geländetyp passt,

typische Fehlalarme benennen und ihre Folgen für den Betrieb einordnen,

aus Einzelhinweisen ein Lagebild aufbauen und weitergeben.
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